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Abhängigkeit ehlen Tranſkription und Kommentar des babyloniſchen
Textes ſchalten ich ſelbſtverſtändlich von (ren Verſtändnis und der Würdigung
der Nii  enner der Keilſchrift aus; der übrige Teil 68 Buches ird bei allen
Bibelfreunden reiches Intereſſe inden Obwohl der Herr Verfaſſer für ſeine Auf⸗
aſſung kein unbedingtes Recht beanſprucht, umal ern icheres Urteil erſt
nach vollſtändiger Vorlage des Textes möglich iſt, verdienen doch die vor.
gebrachten Gründe, die mn klarer, leicht verſtändlicher und fließender Sprache
vorgeführt ſind, allſeitige Beachtung. Die vom Verfaſſer eingehaltene Methode,
zuerſt den babyloniſchen Text, dann das Buch Jo  b nach literariſchen Geſichts
unkten einzeln 3u prüfen und dann beide nach ihren Aehnlichkeiten und Ver
ſchiedenheiten gegenüber ſtellen, ördert zwar die Klarheit, bedingt aber viele
Wiederholungen. tellet E  2— oft begegnet Uuns die Eigenheit de Herrn
Verfaſſers, auf Gedanken oder Fragen anzuſpielen und ihre eingehende Be
handlung ſofort als nicht hiehergehörend oder weitführend abzulehnen. Nach
den bisherigen Leiſtungen erwarten wir aus der Feder des fleißigen Gelehrten
noch manche chöne, wiſſenſchaftliche Arbeit; möge ihm dazu ott und
Geſun

el erhalten!
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12) 3  (o Mitarbeiter des Weltapoſtel aAulu Von Hofrat
IOr Fr Pölzl.

8— E lanz) 1914 8 VIII und 493 S

Vor Vᷓ

—

ahren gab Pölzl ſeine vortreffliche Paulusbiographie heraus; hier
erzählt * in ſeiner einfachen, chönen Darſtellungsweiſe, was wir aus der Heil
Schrift und en Berichten Üüber  1* die Mitarbeiter des Weltapoſtels wiſſen oder
erſchließen Im Anhang bietet eine Unterſuchung des Wiſſenswerteſten über  1
einige Perſönlichkeiten, mit denen Paulus n Iin näheren Beziehungen an
über Gallio, Alexander den mie igellu und Hermogenes, Hymenaeus
und Philetus.

Das Buch iſt nicht bloß eine belehrende und intereſſante, ondern auch
eine angenehme Lektüre, die jedem Freunde des apoſtoliſchen Zeitalters hoch
willkommen ern ird Prof Innitzer hat die ehr genauen Indizes hinzugefügt
und den Gebrauch des weſentlich erleichtert.
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13) Ueber Doppelberichte. Von Dr rthur geier. Eine kritiſche

Unterſuchung und eine prinzipielle rüfung. (Freiburger theologiſche Studien
Heft 9 XVI 144 Freiburg U. Wien 1911 Herder. M 3.—

3.60
Das vorliegende Buch hat den Zweck, vom gelehrten wiſſenſchaftlichen un

ſtrenggläubigen Standpunkte aus ich einer Frage äußern, welche Dr Alfons
Schulz durch ſein Buch „Doppelberichte M Pentateuch“ angeregt hat geier
ert nthält 2 Teile Der erſte bietet eine kritiſche Unterſuchung der von ulz
un der Geneſis behaupteten Doppelberichte und beſchäftigt ſich ſomit mit den Para
raphen des Schulzſchen Die Paragraphen 9—11 der Schulzſchen
Arbeit, welche die Doppelberichte In EHXOdus und Numeri bringen, ind von
Allgeier nicht ritiſch unterſucht worden Dafür bietet der.2 Teil enne prinzipielle
Prüfung der Doppelberichte un der Hl Schrift Als Endreſultat erſcheint, daß
ſich die Theorie der Doppelberichte mit dem katholiſchen Begriffe der In

ſpi
ration nicht vereinbaren läßt Der gläubige Gelehrte muß feſthalter der
ahrheit, Gewißheit und Glaubwürdigkeit der H Schrift, iſt aber das nicht
imſtande, enn die Theorie von Doppelberichten nach dem Ulzſchen Rezepte
angewendet werden dürfte, Schwierigkeiten mnm der H Schrift löſen

Was Ulz von der proteſtantiſchen Pentateuchkritik auf katholiſches
Terrain übertragen 0  , hat Allgeier mit Erfolg zurückgewieſen.


